
Bau-Chronik

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 45 (1929)

Heft 43

PDF erstellt am: 12.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



aüer
$ani)tverfc

unb
©enterbe,

beten
Siutuitgeti

unb Sereine.
^ c Unabhängiges

Geschäftsblatt
A der gesamten Meisterschaft

ffianb
xxxxv

givcUtio«: Sam-ijol&ingijitufc» ©vi»eu.
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Jnferate 30 <ttS. per einfpaltige Solonetjeile, bei größeren Aufträge»
entfprecjenben Rabatt.
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©onbcrjt htiffen etkad ©ut'8.

Bau-ßbroniR.

jÖa*polt§eili(t)e Semtöi»
gunge* Der ©tabt 8ürtdj
mürben ßm 17. Qanuar für
folgenbe SauprojeEte, teil»

meife unter Sebhtgungen, er»

teilt: I. Dbne Sebhtgungen:
1. @. SDRübefpadjer, Umbau ©lodEengaffe 5, 3- 1> 2.

©übenborfer, Sfo» unb Umbau SBeljntalerftrafie 96/98,
StöünberungSpIäne, 3-6 ; II. mitSebingungen: 3. Safler
OanbelSbanE, Um» unb Slufbau be§ alten SörfengebäubeS
Sajnjofftrafje 3 / Sörfenftrafje 21 / ©alftrafje 4, 3 I
4. ©enoffenfdjaft ßöroenfirafje, Um« unb Slufbau Sômen»

ftrajje 26, teilmetfe oermeigert, 3- 1 ; 5. Slug. ßerdj, §of»
unterEeDerung unb ftofbautenbefeitigung gortunagaffe 26,
3. 1 ; 6. 31. ©djmib, Umbau Sömenfiraffe 2/Uraniaftraße
Sr. 40, teilmetfe oermeigert, 3- 1 ; 7. ©djroeljer. San!»
»erein, Umbau ©eibengaffe 17, 3- 1 î 8- D. Streicher,
©efdjüftöjauS ©ijlftrafe 55, innere Unterteilung, teilm.
oermeigert, 3- 1; 9- Seftalo^i & So., ßagerfdjuppen
Sadjftrafje 10, SlbänberungSpläne, 3- 2; 10. Sauge»
ttoffenfdjaft ©ertrubftrafe, SBojn» unb ©efdjäftSjauS
©aumfirafje 25, 3 3; 11. ÏÏ. Solliger » Sruber, Sluio»

remifengebäube Ijlnter griefenbergftrafje 23, 3- 3; 12. SR.

©etfjter, gortbeftanb unb Um» unb Slnbau ßagerfdjuppen
flat.«9Rr. 1614 ©olbbrunnenfirajjje/ob ©aumgraben, 3. 3;
13. SB. Äodj & ©o., gabrifan», »um» unb »Aufbau Ulli-

bergftrafje 107, SlbänberungSpläne, 3- 3; 14. Sauge»
noffenfdjaft Qnbuftrieljof, SBojn» unb ©efdjäftsjäufer
ßimmatftr. 210—214, 3lbönbernng8pläne, teilmetfe Sltdjjt»
eintreten, 3< 5; 15. S. ßa§Eom§Et), Sabejimmer Qofef«
ftrafje 81, 3. 5; 16. SB. Slrnolb, ©tüfcmauer mit Slb«

grabung ©ammfirafje 41, 3- 3? 17» Saugenoffenfdjaft
©djeffelftrafje, Söojnljäufer mit Slutoremifen Slorbftrafje
Str. 308/3Baibftrafje 27, 31, 33/2ejenftraße 59/65, 2lb»

änberungSpläne, 3. 6; 18. Saugenoffenfdjaft ©enfler»
ftrafje, SBoljnbäufer ^önggerfiraffe 89, 93/3fm ©pbefäbelt
Sic. 16, SBteberermägung unb SlbänberungSpläne, 3- 6;
19. Saugefeüfdjaft Qrn etfernen 3®tt» SBojnjüufer ©djeudj«
jerftrafie 161—163, SlbünberwtgSpläne mit Slutoremifen,
3. 6 ; 20. 31. Sagabia, Um« unb Slnbau Dbftgartenftrafje
Sir. 20/22, 3. 6; 21. @. ^flugfelber, SBojnbauS mit
Slutoremifen unb ©tütjmauern SReftelbergftrafje 65, 3- 7 ;
22. SBalber & ©oebeli, Söerlftätte §egibad)ftra&e 36,
3. 7; 23. ©enoffenfdjaft ©ufourfiraffe, Sßojnjdufer gär«
berftrafje 28/30 unb Um» unb Slufbau ©ufourftrafje 55,
mit Sorgartenoffenjaltung.

Staf« unb Umbauten tu 33*1$» ®er SRegterungSrat
beauftragte bie SaubireEtion, ijm beförberlidj etn ffietail-
projeEt mit Äoftenberedjnung für ben SI u f b a u b e § a 11 e n
Ranton8fpitalgebäube8 in 83*"$ oorjulegen.

— Sont ÄantonSrate oerlangt ber SRegterungSrat
einen Srebit oon 92.000 granEen für bie ©eminnung
unb ©inridjtung oon ©djjutjimmern für bie Ean«

tonale $anbelSfdjule in 3ûridj burdj ben Umbau be§

#aufe$ 9Rr. 1 pm „©c^aujenberg".
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Ar. 12.

Inserate SV Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größere« Aufträge»
entsprechenden Rabatt.

Mmch, »e« ZÄ. 1SM.

Nicht das viele Wissen tut's.
Sondern wissen etwas Gut's.

vsu-edroM.

Baupolizeiliche BewM-
g««ge» der Stadt Zürich
wurden am 17. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

1. E. Müdespacher, Umbau Glockengasse 5, Z. 1; 2. K.

Dübendorfer, An- und Umbau Wehntalerstraße 96/98,
Abänderungspläne, Z. 6 ; II. mit Bedingungen: 3. Basler
Handelsbank, Um- und Aufbau des alten Börsengebäudes
Bahnhofftraße 3 / Börsenstraße 21 / Talstraße 4, Z. 1 ;
4. Genossenschaft Löwenstraße, Um- und Aufbau Löwen«
straße 26, teilweise verweigert, Z. 1 ; 5. Aug. Lerch. Hof-
Unterkellerung und Hofbautenbeseitigung Fortunagasse 26,
Z. 1 ; 6. A. Schmid, Umbau Löwenstraßs 2/Uraniaftraße
Nr. 40, teilweise verweigert, Z. 1 ; 7. Schweizer. Bank-
verein. Umbau Seidengasse 17, Z. 1; 8. O. Streicher,
Geschäftshaus Sihlstraße 55. innere Unterteilung, teilw.
verweigert, Z. 1; 9. Pestalozzi â Co., Lagerschuppen
Bachstraße 10, Abänderungspläne, Z. 2; 10. Äauge-
nossenschaft Gertrudstraße, Wohn- und Geschäftshaus
Saumstraße 25, Z 3; 11. A. Völliger - Bruder, Auto-
remisengebäude hinter Friesenbergstraße 23, Z. 3; 12. R.
Geißler, Fortbettand und Um- und Anbau Lagerschuppen
Kat.-Nr. 1614 Goldbrunnenstraße/ob Saumgraben. Z. 3;
13. W. Koch â Co., Fabrik««-, -um« und -Ausbau Mlt-

bergstraße 107, Abänderungspläne, Z. 3; 14. Bauge-
nossenschaft Jndustriehof, Wohn- und Geschäftshäuser
Limmatstr. 210—214, Abänderungspläne, teilweise Nicht-
eintreten. Z. 5; 15. B. Laskowsky, Badezimmer Josef-
straße 81, Z. 5; 16. W. Arnold, Stützmauer mit Ab-
grabung Dammttraße 41, Z. 6; 17. Baugenoffenschaft
Scheffelstraße, Wohnhäuser mit Autoremisen Nordstraße
Nr. 308/Waidstraße 27. 31. 33/Lehenstraße 59/65, Ab-
änderungspläne, Z. 6; 18. Baugenossenschaft Denzler-
straße, Wohnhäuser Hönggerstraße 89. 93/Jm Sydefädeli
Nr. 16, Wtedererwägung und Abänderungspläne. Z. 6;
19. Baugesellschaft Im eisernen Zeit, Wohnhäuser Scheuch-
zerstraße 161—163, Abänderungspläne mit Autoremisen,
Z. 6 ; 20. A. Lagabia, Um- und Anbau Obstgartenstraße
Nr. 20/22. Z. 6; 21. E. Pflugfelder. Wohnhaus mit
Autoremisen und Stützmauern Restelbergstraße 65, Z. 7 ;
22. Walder à Doebeli, Werkstätte Hegibachstraße 36,
Z. 7; 23. Genossenschaft Dufourstraße, Wohnhäuser Fär-
berstraße 28/30 und Um- und Aufbau Dufourstraße 55,
mit Vorgartenoffenhaltung.

Auf- und Umbauten i« Zürich. Der Regierungsrat
beauftragte die Baudirektion, ihm beförderlich ein Detail-
Projekt mit Kostenberechnung für den A u f b a u des alten
Kantonsspitalgebäudes in Zürich vorzulegen.

— Vom Kantonsrate verlangt der Regierungsrat
einen Kredit von 92.000 Franken für die Gewinnung
und Ginrichtung von Schulzimmern für die kan-
tonale Handelsschule in Zürich durch den Umbau des

Hauses Nr. 1 zum „Schanzenbsrg".
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ftitdfjgeinein&ehattSbau in gürid) ©ie lïitdi.ge
meinbeoetfammlungen ©roßmfinfter unb ißrebigern
tn 3ûïic| ftimmten etiler Anbetung bes Serîrageë für
ben ©emetnbehauëbau am $irf<hengraben »u, unb nahmen
RenntniS oon ber ©ereährung eines ©arlethetiS bet ßen»
tralfireljenpflege oon 168,000 granfen für ben Sauplaß-
ermerb. gerner genehmigten fie einen Vertrag mit ber
SantonalbanE für bie Aufnahme eines ßrebiteS non
650,000 gr. für ben ÄirchgemetnbehauSbau.

SauiidjtS au$ ©rlcnbach (8ön<h)- ®ie ®emeinbe=
oetfammlung ©rlenbacß bewilligte 44,000 gr. für ben
Ausbau ber eleftrifd^en ©tromoerteilungëanlagen unb
10,800 gr. für bte ©rroetterung bei SBafferlettungSneheS.

Sanli^eS aus ©Igg (Büridh). ©te 3ioilgemeinbe
®lgg bereinigte 25,000 gr. für Umänbetungen am @lef=

trijitôtëreerî unb 120,000 gr. für einen SEBafferreferooir*
bau, ein ^umpaggregat unb Serbefferung bei QSertei=

IungSnefceS. ©anf überfchüffen ber gorftoerroaltung unb
bei ©leEtrizitätSroerfeS brauet bte ©emetnbe feine ©teuer
ZU beziehen.

ftino Sachen (©djrepj). (Korr) 3n unferer SRetro»

pole foH an ber ©t. ©aüerfiraße beim ©afibaui zum
„©eil" ein neuer großer SEtno mit geräumigen SBoijn«
unb ©efcijäftSloEaiitäten in einem Roftenbetrage oon
80—85,000 gr. erbaut werben, ©te Sauauëffihrung
reurbe ber Saufirma Siolaiuti=grehner in ©iebnen»
SBangen übertragen.

SantStigfeit in grauenfelb. ©er ©tatiftif über bie

Sautätigfett tn ber ÜRunijipalgemetnbe grauenfelb ift ju
entnehmen, baß im jreeiten Halbjahr 1929 neun Sau-
bereiDigungen für ©infantilien« unb fünf Seroiüigungen
für SDtehrfamitienhäufer mit elf Sßohnungen erteilt reor»
ben ftnb. Qn ber gleichen 3®h ßnb total 21 SBohnge=
bäube fertig erftellt reorben. Son biefen jinb 14 @in=

famitienhäufer mit 9 gfinf-, 5 ©echS- unb SRehwmmer«
roohnungen. 3Rehrfamtlienhäufer finb 6 mit 13 SBo!^
nungen erftellt reorben. Stach 3^ ber 3immer o«r=
teilen jtdj biefe auf 4 ®ret=, 7 Sier< unb 2 ©ech§5tmmer=
reohnungen. ©tne Saute ift alë SBohn» unb ©efdfjäftS'
hauë einzureihen mit einer Ster« unb einer ©echëjimmer*
reohnung. 3®el SSBohnungen ftnb tn Käufer eingebaut
reorben, bie biëher nicht 2öohnzroecfen btenten. ©te 3aht
ber im zweiten ©emefter 1929 fertigerfteüten S^hnungen
beläuft ftcfj fomit auf 31. Sßeiter finb Saubereifligungen
für bte Ausführung größerer Sauten erteilt reorben für
oter gabrifen unb SGBerffiattgebäube, zwei Defonomte*
gebäube, bret ©aragen, z®et SRebengebäube. Son biefen
elf bereinigten Sauten finb fteben bereits ausgeführt. 2Rtt
Serüdtftchtigung ber SBohnljauSbauten nom erften ©emefter
ergibt ftc|, baß im Qaßre 1929 27 SBohngebäube erftellt
reorben finb mit 35 SBohnungen. 9Rit Ausnahme oom
3ahre 1924 ift bieS bie ^5dhfte 3aljl SBohnungen, bie
in ber ©emetnbe feit ber ©tabtoeretnigung erftellt reor=
ben finb.

©(hladjthauSbau in ©itien (SBaHiS). ©et @emeinbe=
rat reurbe ermächtigt, ein neues ©dfjlachthauS zu bauen,
beffen Soften auf runb 400,000 gr. angefdjlagen ftnb.

iWeneS ©aSreetl in ©itten. 9Rit 654 gegen 99
Stimmen genehmigte bie ©emetnbe ©itten eine Sorlage
für bie Seteiligung an ber ©rftellung eines neuen @aS^
wertes mit ©aSnerforgung auch ber ©emetnben ©iberS,
©holaiS, ©htPPiS unb beS SurorteS SRontana mit 700,000
granïen. ©ie Sofien beS SBerfeS finb auf 1,400,000
granïen teranfchlagt. ©iberS befdjloß bie Seteiligung
mit 300 gegen 6 ©tintmen.

SrebitbereiOignngen tn ©enf. ©er ©tabtrat oon
©enf bereinigte 800,000 gr. für ben Ausbau ber
inbuftriellen Setriebe unb 175,000 gr. für bie

Anfchaffung oon geuerlöfchgerät.

93e*tt*
(SorrefponbetiZ.)

SBährenb in ben fahren unmittelbar nadj bem Ab<

fdfjluß beS SBeltErlegeS bie ©rfteHung oon SBohnhäufern
in ber SautätigEett ber ©tabt Sern eine große Sode
fptelte, ftnb gegenwärtig einige anbete große Sauten tn

Ausführung ober tn Sorbereitung begriffen, z. ©• Iflrzlidj
fertiggefteOt reorben, bie für bte oerfdjtebenen zum Sau»
gereerbe jählenben Setufe Arbeit unb Serblenftmöglich'
feit bebeuten.

©in großes für bie ©tnreohnergemeinbe Sern in
Ausführung begriffenes unb mit raffen Schritten ber
SoDenbung entgegen gehenbeS SaureerE ift bte neue

©traßenbrücte über bie Aare, bte Sorrainebrfidte.
©tefe unmittelbar oberhalb ber beftehenben ©ifenbaßn'
brücfe erfteflte ©traßenbrücEe reirb tn einigen SEBodjen

einen großen ©eil beS, baS SRorbquartler, bte Sorraine,
berührenben SerEehrS übernehmen unb baburch eine ree»

fentlicße Serbefferung ber SerEehrSoerhältnijfe nach biefem
©tabtteil bringen, ©te als SRafftobrücfe nach ben
jeften beS QngenieurbureauS SRaillart unb ber

Ardjitefturfirma Slaufer & ©treit tn Sern ge<

baute SrüdEe reirb eine gahrbaljn oon 11 jm Sreite er«

halten, ©te ©rottoirS finb über bem Sronenbogen je
3,50 m unb auf ben beiben glügeln je 4,30 m breit, reaS
etne nu^bare Srüclenbrette oon 18 m bezro. 19,6 m er»

gibt, ©te SrüdEe überfpannt bte Aare mit einem großen,
burch ben felftgen Saugrunb bebtngten Sogen oon 82 m
Sichtweite, ber aus Setonquabern zufammengefeßt ift,
roä|renb bie fchroeren SGBibetlager aus 3Rafftobeton her'
gefteHt würben, ©te Serreenbung oon Setonquabern ge<

Rottete beren ^erfteHung auf bem Saupla^e, reoburdh
etnerfetts baS Saumaterial oor feiner Serreenbung ge»

prüft unb anberfeits bie ArbeitSloßgEeit beffer beEämpft
werben Eer.nte, ©ie gahrbahn ber SrüdEe liegt etroa
37,50 m über bem mittleren SBafferfplegel ber Aare.
Seibfeitig beS großen SogenS ftoßen glügelbauten, auS

je einem SreiSbogen oon 17 m 3Beite beftehenb an.
©ie etne ©efamtlänge oon 178 m aufreeifenbe Srücfe
reirb etn oom rechten zum UnEen Aateufer faHenbeS ®e>

fälle oon 0,6 ®/o aufreeifen. ©te ©eroölbefteine ftnb mit
©ranit oerEleibet, ebenfo bte unteren ©eile ber 2Biber<
lagerpfeiler unb bte baS SaureerE nach oben abfdjließ'
enben Sranzgeftmfe unb Srüftungen. ©te großen Seton>
ßdhtßächen finb nach bem fogenannten ©ontejoerfahren
behanbelt reorben, baS bem SaureerE etne ruhige An*
fichtëflâche gibt, bie auch 0ut zunt SanbfchaftSbilb paßt.
@8 fei hfer ermähnt, baß baS aareaufreärts gelegene
©rottoir bereits am 20. ©ezember 1929 für ben guß'
gängeroerfehr freigegeben reorben ift.

©te neue Srücfe bebtngt auch Anbetungen in ben
3 u f a h r t e n, bie jebodh bis zun» 3®ttpunft ber Setleg'
ung ber ©ifenbahnlinte aus ber Sorratne nur zum flehten
©eil ausgeführt werben Eönnen. ©o reurbe oorläußg zur
Serbreiterung beS Sollwertes oon ber ©In'
münbung ber 9teubrüdEftraße bis zum Einten Städten»
reiberlager ber Sahnbamm tn ber Serlängerung beS z«'
Eünftigen nörblidjen ©rottoirranbeS ber Sorratnbrüdte
mittelft einer 125 m langen unb burchfcßnittHch 1,90 m

hohen Stühmauer angefchnttten unb baburch bi«

ffitraßenbreite oon 14,60 m [auf 17 m erroeitert. Auf
bem red^tSfeitigen Aareufer reirb bie Sreitenrain»
ftraße oorläußg mit einer 9,6 m bretten gahrbah"'
einer Steigung oon 4,5*/# unb einem füblid|en ©rot»
toir oon 3,5 m erftellt. Um ben Anfdjjluß nach ber
Sorratne zu erhalten, ift bte ©rftellung einer pro»
oiforifchen Unterführung unter bem Sahnbamm
notreenbig. ©iefe reirb 8,50 m breit unb 3,50 m h"*
unb foH auSfcßUeßlich bem gahroetfehr bienen. AnfchEh'

sog Jllustr. schwetz. Haudw. Zetwug („MetsterblaL") Nr. 43

KirchgeMeindehauSba« in Zürich. Die Kirchge
meindeversammlungen Groß Münster und Predigern
in Zürich stimmten einer Änderung des Vertrages für
den Gemeindehausbau am Hirschengraben zu, und nahmen
Kenntnis von der Gewährung eines Darleihens der Jen-
tralkirchenpflege von 168,000 Franken für den Bauplatz
erwerb. Ferner genehmigten sie einen Vertrag mit der
Kantonalbank für die Aufnahme eines Kredites von
650.000 Fr. für den Kirchgemetndehausbau.

Bauliches aus Erlenbach (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung Erlenbach bewilligte 44,000 Fr. für den
Ausbau der elektrischen Stromverteilungsanlagen und
10,800 Fr. für die Erweiterung des Wafserlettungsnetzes.

Bauliches aus Elgg (Zürich). Die Zioilgemeinds
Elgg bewilligte 25,000 Fr. für Umänderungen am Elek-
trizitätswerk und 120,000 Fr. für einen Wasserreservoir-
bau, ein Pumpaggregat und Verbesserung des Vertei-
lungsnetzes. Dank Überschüssen der Forstverwaltung und
des Glektrizitätswerkes braucht die Gemeinde keine Steuer
zu beziehen.

Kino Lachen (Schwyz). (Korr) In unserer Metro-
pole soll an der St. Gallerstraße beim Gasthaus zum
«Tell" ein neuer großer Kino mit geräumigen Wohn-
und Geschäftslokalitäten in einem Kostenbetrage von
80—85,000 Fr. erbaut werden. Die Bauausführung
wurde der Baufirma Violaiuti-Frehner in Stebnen-
Wangen übertragen.

Bautätigkeit in Fraueuseld. Der Statistik über die

Bautätigkeit in der Munizipalgemeinde Frauenfeld ist zu
entnehmen, daß im zweiten Halbjahr 1929 neun Bau-
bewilligungen für Einfamilien- und fünf Bewilligungen
für Mehrfamilienhäuser mit elf Wohnungen erteilt wor-
den sind. In der gleichen Zeit find total 21 Wohlige-
bäude fertig erstellt worden. Von diesen find 14 Ein-
familienhäuser mit 9 Fünf-, 5 Sechs- und Mehrzimmer-
Wohnungen. Mehrfamilienhäuser sind 6 mit 13 Woh
nungen erstellt worden. Nach Zahl der Zimmer ver-
teilen sich diese auf 4 Drei-, 7 Vier- und 2 Gechszimmer-
Wohnungen. Eine Baute ist als Wohn- und Geschäfts-
Haus einzureihen mit einer Vier- und einer Sechszimmer-
wohnung. Zwei Wohnungen sind in Häuser eingebaut
worden, die bisher nicht Wohnzwecken dienten. Die Zahl
der im zweiten Semester 1929 fertigerstellten Wohnungen
beläuft sich somit auf 31. Weiter find Baubewilligungen
für die Ausführung größerer Bauten erteilt worden für
vier Fabriken und Werkstattgebäude, zwei Oekonomie-
gebäude, drei Garagen, zwei Nebengebäude. Von diesen
elf bewilligten Bauten find sieben bereits ausgeführt. Mit
Berücksichtigung der Wohnhausbauten vom ersten Semester
ergibt sich, daß im Jahre 1929 27 Wohngebäude erstellt
worden find mit 35 Wohnungen. Mit Ausnahme vom
Jahre 1924 ist dies die höchste Zahl Wohnungen, die
in der Gemeinde seit der Stadtvereinigung erstellt wor-
den find.

Schlachthausbau i« Sitten (Wallis). Der Gemeinde-
rat wurde ermächtigt, ein neues Schlachthaus zu bauen,
dessen Kosten auf rund 400,000 Fr. angeschlagen sind.

Neues Gaswerk in Sitten. Mit 654 gegen 99
Stimmen genehmigte die Gemeinde Sitten eine Vorlage
für die Beteiligung an der Erstellung eines neuen Gas
werkes mit Gasversorgung auch der Gemeinden Siders,
Ehalais, Ehippis und des Kurortes Montana mit 700,000
Franken. Die Kosten des Werkes sind auf 1,400,000
Franken veranschlagt. Siders beschloß die Beteiligung
mit 300 gegen 6 Stimmen.

Kreditdewilliguugeu in Genf. Der Stadtrat von
Genf bewilligte 800,000 Fr. für den Ausbau der
industriellen Betriebe und 175,000 Fr. für die
Anschaffung von Feuerlöschgerät.

Bauliches aus Bern.
(Korrespondenz.)

Während in den Jahren unmittelbar nach dem Ab-
schluß des Weltkrieges die Erstellung von Wohnhäusern
in der Bautätigkeit der Stadt Bern eine große Rolle
spielte, sind gegenwärtig einige andere große Bauten in
Ausführung oder in Vorbereitung begriffen, z. T. kürzlich
fertiggestellt worden, die für die verschiedenen zum Bau-
gewerbe zählenden Berufe Arbeit und Verdtenstmöglich-
keit bedeuten.

Ein großes für die Einwohnergemeinde Bern in
Ausführung begriffenes und mit raschen Schritten der
Vollendung entgegen gehendes Bauwerk ist die neue

Straßenbrücke über die Aare, die Lorrainebrücke.
Diese unmittelbar oberhalb der bestehenden Eisenbahn-
brücke erstellte Straßenbrücke wird in einigen Wochen
einen großen Teil des, das Nordquartter, die Lorraine,
berührenden Verkehrs übernehmen und dadurch eine we-
sentliche Verbesserung der Verkehrsoerhältnisse nach diesem
Stadtteil bringen. Die als Massiobrücke nach den Pro-
jekten des Jngenieurbureaus Maillart und der

Architekturfirma Klauser à Streit in Bern ge-
baute Brücke wird eine Fahrbahn von 11 M Breite er-
halten. Die Trottoirs sind über dem Kronenbogen je
3.50 m und auf den beiden Flügeln je 4,30 m breit, was
eine nutzbare Brückenbreite von 18 m bezw. 19,6 m er-
gibt. Die Brücke überspannt die Aare mit einem großen,
durch den felsigen Baugrund bedingten Bogen von 82 m
Lichtwette, der aus Betonquadern zusammengesetzt ist,
während die schweren Widerlager aus Masstvbeton her-
gestellt wurden. Die Verwendung von Betonquadern ge-
stattete deren Herstellung auf dem Bauplatze, wodurch
einerseits das Baumaterial vor setner Verwendung ge-
prüft und anderseits die Arbeitslosigkeit besser bekämpft
werden konnte. Die Fahrbahn der Brücke liegt etwa
37,50 m über dem mittleren Wasserspiegel der Aare.
Betdsettig des großen Bogens stoßen Flügelbauten, aus
je einem Kreisbogen von 17 m Weite bestehend an.
Die eine Gesamtlänge von 178 m aufweisende Brücke
wird ein vom rechten zum linken Aareufer fallendes Ge-
fälle von 0,6 °/o ausweisen. Die Gewölbestetne sind mit
Granit verkleidet, ebenso die unteren Teile der Wider-
lagerpfeiler und die das Bauwerk nach oben abschließ-
enden Kranzgesimse und Brüstungen. Die großen Beton-
stchtflächen sind nach dem sogenannten Contexoerfahren
behandelt worden, das dem Bauwerk eine ruhige An-
sichtsfläche gibt, die auch gut zum Landschaftsbild paßt.
Es sei hier erwähnt, daß das aareaufwärts gelegene
Trottoir bereits am 20. Dezember 1929 für den Fuß-
gängeroerkehr freigegeben worden ist.

Die neue Brücke bedingt auch Änderungen in den
Zufahrten, die jedoch bis zum Zeitpunkt der Verleg-
ung der Eisenbahnlinie aus der Lorraine nur zum kleinen
Teil ausgeführt werden können. So wurde vorläufig zur
Verbreiterung des Bollwerkes von der Ein-
mündung der Neubrückstraße bis zum linken Brücken-
Widerlager der Bahndamm in der Verlängerung des zu-
künftigen nördlichen Trottoirrandes der Lorrainbrücke
mittelst einer 125 m langen und durchschnittlich 1,90 m

hohen Stützmauer angeschnitten und dadurch die

Straßenbreite von 14,60 m auf 17 m erweitert. Auf
dem rechtsseitigen Aareufer wird die Breitenrain-
straße vorläufig mit einer 9.6 m breiten Fahrbahn,
einer Steigung von 4,5'/« und einem südlichen Trot-
toir von 3,5 m erstellt. Um den Anschluß nach der
Lorraine zu erhalten, ist die Erstellung einer pro-
visorischen Unterführung unter dem Bahndamm
notwendig. Diese wird 8.50 m breit und 3,50 m hoch

und soll ausschließlich dem Fahrverkehr dienen. Anschlst-
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